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Gelnhausen/Hanau (asc). Noch bis
zum Juli des kommenden Jahres
können Kunstliebende die Ausstel-
lung „Du siehst ja gut aus“ im staat-
lichen Schulamt in Hanau bewun-
dern. Hand in Hand hatten Schüler
des Grimmelshausen Gymnasiums
und der Beruflichen Schulen einige
Projekte verwirklicht, die es ermög-
lichen, Schönheit aus einem neuen
Blickwinkel zu betrachten.

Mut. Davon hatten die Schüler
der Beruflichen Schulen Gelnhau-
sen und des Grimmelshausen Gym-
nasiums Gelnhausen reichlich be-
wiesen. „Ihr habt mit Euren Werken
nicht nur etwas Intimes von Euch
selbst preisgegeben, Ihr hattet auch
den Mut, aufeinander zuzugehen,
Euch mit der jeweils anderen Schu-
le zusammenzutun und gemeinsam
etwas zu schaffen“, lobt Silke Sie-
kemeyer, Leiterin des Staatlichen
Schulamts in Hanau, die Schüler bei
der Vernissage der Ausstellung.

Gemeinsam hatten sich Schüle-
rinnen und Schüler der Beruflichen
Schulen und des Grimmelshausen
Gymnasiums Gedanken zum The-
ma Schönheit gemacht, die sie dann
in Fotografien festhalten wollten.
Ausgehen sollten die Motive von
den verschiedenen Frisuren der
Modelle. Dazu holten sie die Fri-
seurauszubildenden der Berufli-
chen Schulen ins Boot.

„Auch wenn die jungen Men-
schen eigentlich so verschieden sind:
Die Wertschätzung, die die Schüler
füreinander hatten, war wunder-
schön mit anzusehen“, erinnert sich
Lehrerin Ekatherina Leo (Grimmels)
an die Projekttage zurück. Gemein-
sam mit Katharina Falkenberg (Be-
rufliche Schulen) und vielen ande-

ren Helferinnen und Helfern hatte
sie das Kunstprojekt geleitet. „Ihr
habt Grenzen überwunden“, betont
Rainer Flach, Schulleiter der Berufli-
chen Schulen. „Und das im wahrs-
ten Sinne des Wortes.“ In der Pro-
jektarbeit habe nicht nur das Grim-
melshausen mit dem Beruflichen
Gymnasium, sondern eben mit der
gesamten Beruflichen Schule zu-
sammengearbeitet.

„Über die Kunst seid Ihr in den
Austausch miteinander gegangen.“
Auch die Schulleiterin des Grim-

mels, Tina Ruf, lobt im Rahmen der
Ausstellungseröffnung die Zusam-
menarbeit der Schüler sehr. Warum
alle denken, die Schulen stünden in
Konkurrenz miteinander, sei frag-
lich, so sei die Arbeit bei dem Kunst-
projekt doch vorbildlich gewesen.
Weitere Projekte zwischen den
Schulen seien schon in Planung.

„Schönheit kommt nicht nur von
außen“, meldet sich wohl die wich-
tigste Person der Vernissage zu Wort:
Schülerin Merle Bresan. „Schönheit
hat etwas mit dem Inneren zu tun.

Mit Reisen, Identität, Kultur und Le-
ben. Und das haben wir versucht
festzuhalten.“ Mit ihren Werken
wollen die Schüler auch zeigen, wel-
chen Einfluss die Beauty-Industrie
auf die Selbstwahrnehmung haben
kann und Schönheit einen ganz neu-
en Blickwinkel geben.

Nochbis zum12. Juli sind dieDop-
pel- und Einzelporträts, Kohlezeich-
nungenundAcrylmalereiender Aus-
stellung „Du siehst ja gut aus“ in
den Fluren des staatlichen Schul-
amts zu bewundern.

Vernissage im Staatlichen Schulamt: Schüler aus Gelnhausen stellen Werke aus
Ein neuer Blick auf Schönheit

Die Werke sollen das Thema Schönheit aus neuen und unge-
wöhnlichen Perspektiven beleuchten. FOTOS: RE

In ihren Porträts reflektieren die Schüler auch den Einfluss
der Beauty-Industrie auf die Selbstwahrnehmung.

Gelnhausen (mab). Mehr als 16 Mo-
nate hatte die Staatsanwaltschaft
Hanau in der Causa „Mittlauer
Weg“ ermittelt und dann das Ver-
fahren gegen den Ex-Bauamtsleiter
der Stadt Gelnhausen eingestellt.
Doch aufatmen kann der noch
nicht. Der Magistrat hat Einspruch
eingelegt.

Die Staatsanwaltschaft Hanau
hatte nach einer Strafanzeige des
damaligen Bürgermeisters Daniel
Glöckner vom 15. Juni 2022 ein Er-
mittlungsverfahren gegen den frü-
heren Bauamtsleiter und Geschäfts-
führer der Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG) eingeleitet. Laut Straf-
anzeige soll der ehemalige Bau-
amtsleiter und
SEG-Geschäftsführer den Flächen-
erwerbsplan im Neubaugebiet
„Mittlauer Weg“ in Meerholz zu-
nächst so manipuliert haben, dass
sein Sohn sich ein Grundstück si-
chern konnte, das im Vergabever-
fahren keinen anderen Interessen-
ten zur Verfügung gestanden hatte.
Danach soll er – mehr als vier Jahre
später – versucht haben, diese Ma-
nipulation und eine nicht erfolgte
Reservierung des Grundstücks
durch eine gefälschte Urkunde zu
verschleiern, als eine Entdeckung
durch einen eingesetzten Aktenein-
sichtsausschuss drohte.

Staatsanwaltschaft: Kein
hinreichender Tatverdacht
wegen Vorteilsnahme im Amt

Wie die Staatsanwaltschaft An-
fang Dezember auf GNZ-Nachfrage
mitgeteilt hatte, sei ein hinreichen-
der Tatverdacht wegen vermeintli-
cher Vorteilsnahme im Amt wäh-
rend der Ermittlungen ausgeschlos-
sen worden. Die vereinfachte Be-
gründung: Der Beschuldigte kann
keine Straftaten im Amt begangen
haben, wenn er gar nicht mehr im
Amt war – und zwar vollkommen
unabhängig von der Frage, ob die
in der Strafanzeige erhobenen Vor-
würfe zur Sache nun zutreffend sind
oder nicht. Allerdings ist unklar, wie
lange der Ex-Bauamtsleiter noch als
Geschäftsführer für die SEG tätig
war, die für die Grundstücksverkäu-
fe im Neubaugebiet zuständig war
und ob die ihm zur Last gelegte
Rückdatierung der Urkunde im Zu-
ge dieser Tätigkeit stattgefunden
haben könnte.

Allerdings teilt die Staatsanwalt-
schaft auch mit, dass der zur Last
gelegte Sachverhalt einer Urkun-
denfälschung „nicht mit der erfor-
derlichen Sicherheit“ nachgewie-
sen werden konnte. Der Grund: Die
betroffene Mitarbeiterin habe von
einem ihr zustehenden Auskunfts-
verweigerungsrecht Gebrauch ge-
macht, um sich nicht selbst zu belas-
ten; bei den weiteren Befragten ha-
be es sich lediglich um „Zeugen
vom Hörensagen“ gehandelt, deren
Aussagen der Einlassung des Be-
schuldigten widersprochen hätten.

Beschwerde hat Folgen für
ruhendes Disziplinarverfahren

Damit will es Gelnhausens neuer
Bürgermeister Christian Litzinger
allerdings nicht bewenden lassen.
Wie der Rathauschef auf GNZ-
Nachfrage informiert, habe der Ma-
gistrat nach Bekanntwerden der
Entscheidung der Staatsanwalt-
schaft Widerspruch eingelegt. Spe-
zifische Gründe, sagt Litzinger im
Gespräch mit der GNZ, seien in
dem Magistratsschreiben nicht an-
geführt worden. Jetzt wartet das
Rathaus auf eine Reaktion der Straf-
verfolgungsbehörde.

Doch der Widerspruch aus dem
Rathaus hat noch eine andere Kon-
sequenz, sagt Litzinger. Denn so
lange der Vorgang bei der Staatsan-
waltschaft noch nicht abgeschlos-
sen sei, werde auch das Disziplinar-
verfahren, das der frühere Bürger-
meister seinerzeit gegen den leiten-
den Verwaltungsbeamten eingelei-
tet hatte, noch nicht wieder
aufgenommen. Wie es mit diesem
Verfahren weitergeht, kläre die
Stadt aktuell mit der Kommunalauf-
sicht des Main-Kinzig-Kreises, er-
läutert Litzinger.

Litzinger legt
Beschwerde ein

Gründau-Breitenborn (hac). Am
Samstagnachmittag fand der 22.
Weihnachtsmarkt in Breitenborn
auf dem Gelände vor dem Dorfge-
meinschaftshaus statt. Organisato-
rin Nicole Müller hatte zehn Stände
auf die Beine gestellt und so ein
reichhaltiges Angebot zusammen-
getragen. Der Regen hielt jedoch
den Besucheransturm in Grenzen.

Ortsvorsteher Matthias Springer
stand in seiner Funktion als Vorsit-
zender des Fünferrats der Fa-
schingssitzungen an der Pfanne und
briet Champignons, dazu gab es
Frucht-Glühwein. Die Jugend-
mannschaft des SVB hatte mit Un-
terstützung durch ihren Räucher-
meister Bernd Wiegand wieder
frisch geräucherte Forellen auf der
Karte, ergänzt durch eine Auswahl
heißer Getränke.

Bei der Jugendfeuerwehr gab es
Bratenbrötchen und Getränke. Der
Gesangverein Sängerlust servierte
weißen Glühwein vom Winzer und
dazu Kartoffelpuffer mit Apfelmus.
Die Gymnastikabteilung vom SVB
hatte sich lange mit ihrer selbstge-
bastelten Weihnachtsdekoration
vorbereitet, Plätzchen gebacken
und Schokofrüchte bereitet.

Beim OFC-Stammtisch gab es
gegrillte Spieße und Getränke. Die
Familien Vetter, Hase und Lang
backten ihre altbewährten Lang-
osch und hatten Pommes im Ange-
bot. Die Familie Ayrangöl servierte
türkische Spezialitäten aus ihrer al-
ten Heimat. Andreas Göbel briet
Würstchen vom Schaf und hatte
auch Geräuchertes im Gepäck. Or-
ganisatorin Nicole Müller blieb ih-
ren Thüringer Bratwürstchen treu
und schenkte dazu heißen Apfel-
wein aus.

Weihnachtsmarkt in Breitenborn: An zehn Ständen werden die Besucher verköstigt

Ein breites kulinarisches Angebot

Organisatorin Nicole Müller (rechts) freute sich über das reichhaltige Angebot in
Breitenborn. FOTO: SCHRICKER

Gelnhausen (re). Im vergangenen
Jahr übertraf er alle Erwartungen,
am kommenden Wochenende ist es
wieder so weit: Der Adventsbasar
der Gelnhäuser Marienkirchenge-
meinde im Romanischen Haus öff-
net am Freitag seine Türen. Bis ein-
schließlich Sonntag können Besu-
cher stöbern und schlemmen.

Der traditionelle Adventsbasar
der evangelischen Marienkirchen-
gemeinde findet nicht nur auf zwei
Etagen im Romanischen Haus, son-
dern auch im Freien auf dem Kirch-
hof statt. Los geht es bereits am
Freitagnachmittag, 15. Dezember.
Dann hat der Basar von 17 bis 20
Uhr geöffnet. Weiter geht es am

Samstag von 11 bis 20 Uhr. Am
Sonntag können Besucher dann
noch einmal in der Zeit von 11 bis
19 Uhr im großen Sortiment stö-
bern.

Das Angebot bleibt unverändert.
Ein großer und vorsortierter Bü-
cherbasar wartet ebenso auf die
Gäste wie ein großer Flohmarkt mit
Kunst und Krempel. Zudem laden
selbstgemachte Marmeladen, Ge-
lee und Liköre, CDs, DVDs, Schall-
platten und Spiele zum Stöbern
und Kaufen ein. Mit Kaffee und Ku-
chen, zwei Suppen, Glühwein und
kalten Getränken ist für das leibli-
che Wohl gesorgt. Lecker: Die Pfad-
finder backen wieder ihre heiß be-
gehrten Waffeln. Das Basarteam
unter Leitung von Birgit Wieners ist

nach wie vor auf der Suche nach
Unterstützung bei der Vorbereitung
oder hinter den Verkaufstheken.
Auch Kuchenspenden sind will-
kommen. Wer die Veranstalter un-
terstützen möchte, kann sich mon-
tags bis freitags unter Telefon
06051/14122 oder per E-Mail an ge-
meindebuero.gelnhausen@ekkw.de
im Gemeindebüro melden oder sich
mittwochs bis samstags unter
0152/5968 4817 an die Küsterin
wenden.

Damit an diesem Wochenende
echte weihnachtliche Stimmung
aufkommt, finden an allen Tagen
Konzerte in und an der Marienkir-
che statt. Los geht es am Freitag, 15.
Dezember, mit dem Weihnachts-
konzert des Grimmelshausen-Gym-

nasiums, das um 19 Uhr beginnt.
Am Samstag, 16. Dezember, spielen
dann die Turmbläser um 15 Uhr auf
dem Kirchhof. Eine Stunde später
beginnt das Weihnachtsmarkt-Kon-
zert. Am Sonntag, 17. Dezember,
können die Besucher der Kirche
dann um 16 Uhr im Wechsel mit der
Kantorei Adventslieder singen. An-
schließend erwartet die Gemeinde
die Ankunft des Friedenslichts aus
Bethlehem.

Der Erlös aus dem Adventsbasar
geht übrigens jeweils zur Hälfte an
den Stadtladen Gelnhausen und
die Renovierung des evangelischen
Jugendhauses Steitz. Informationen
über das Sanierungsprojekt sind
am Wochenende im Kirchhof er-
hältlich.

Adventsbasar der Marienkirchengemeinde im Romanischen Haus am Wochenende

Stöbern für den guten Zweck


